SATZUNG DER GEMEINDE PINGELSHAGEN

uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5 "Solarpark Pingelshagen”
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Teil A - Planzeichnung
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Nutzungsschablone
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Planzeichenerklarung

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021(BGBI. | S. 1802).

1. Festsetzungen SO-PV
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung Agri - Photovoltaik

©68.34
«68.38
«68.17

«7243

3. Darstellungen der Gemeinde Klein Trebbow zum

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 24
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung Agri - Photovoltaik

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 19 BauNVO)

zulassige Grundflachenzahl als Héchstmaf

zulassige Oberkante als Hochstmal in m Uber Bezugspunkt

Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
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Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Baugrenze

Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
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Wirtschaftsweg, 6ffentlich
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Sonstige Planzeichen

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

-

Umgrenzung von Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstige Planzeichen

-

2. Darstellungen ohne Normcharakter

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
Nr. 5 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Gebaude, aus Luftbild

vorhandene Flurstlicksgrenzen

70 Flurstiicksnummern
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Bdschung

Plangrundlagen:

Digitale topographische Karte MaRstab 1:10 000, Landesamt fUr innere Verwaltung M-V, © GeoBasis DE/M-V
2022; Lage- und Hohenplan des Vermessungsbiros Schubert, Grevesmihlen, Stand 04.07.2022; Flachennut-
zungsplan der Gemeinde Pingelshagen; eigene Erhebungen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
Nr. 24 (§ 9 Abs. 7 BauGB)
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Praambel

Aufgrund des § 10 i. V.m. § 12 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert am 20.12.2023 (BGBI. | S. 394) sowie § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V S. 334), zuletzt geéndert
am 26.06.2021 (GVOBI. M-V S. 1033), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde
Pingelshagen vom .................. folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 5 ,Solarpark Pingelshagen®, be-
grenzt im Norden durch die Gemeindegrenze zur Gemeinde Klein Trebbow sowie im Osten, im Siden und im
Westen durch landwirtschaftliche Nutzflachen, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) und
den drtlichen Bauvorschriften erlassen:

Teil B - Text

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt
geéndert am 03.07.2023 (BGBI. | S. 176).

1. Art und MaRB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und § 12 BauGB sowie §§ 1, 11, 16 bis 19
BauNVO)

1.1 Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind gemaR § 12 Abs. 3ai. V. m. § 9 Abs. 2 BauGB nur solche
Vorhaben zulassig, zu deren Durchflhrung sich der Vorhabentrager im Durchfihrungsvertrag verpflichtet.
Anderungen des Durchfihrungsvertrags oder der Abschluss eines neuen Durchfihrungsvertrags sind zu-
lassig.

1.2 Das festgesetzte Sonstige Sondergebiet SO mit der Zweckbestimmung ,Agri-Photovoltaik“ dient gemanr
§ 11 Abs. 2 BauNVO der kombinierten Nutzung von landwirtschaftlicher Produktion als Hauptnutzung und
Stromproduktion durch Photovoltaikanlagen als Sekundérnutzung. Zuléssig sind:

— Agri-Photovoltaikanlagen gemaR DIN SPEC 91434 (Agri-Photovoltaik-Anlagen — Anforderungen an die
landwirtschaftliche Hauptnutzung),

—  Technikgeb&dude und technische Anlagen bis zu einer Grundfldche von max. 100 m2, die der Zweck-
bestimmung des Sonstigen Sondergebietes SO dienen (z. B. Trafostation, Kabelleitungen, Ubergabe-
station) sowie Léschwasserzisternen,

— Imunversiegelten Zustand zu belassene Zufahrten und Wartungsfléchen.

1.3 Im Plangebiet wird eine maximale Oberkante von 5,5 m festgesetzt. Die Oberkante ist gleich dem héchsten
Punkt einer baulichen Anlage. Der untere Bezugspunkt fur die Oberkante der baulichen Anlage ist im Be-
reich der jeweiligen Aufstdnderung einzeln zu bestimmen. Der untere Bezugspunkt ist die Schnittstelle zwi-
schen der Aufstdnderung und der Bestandshéhenlage der Geléndeoberflache.

1.4 Niveauverénderungen des anstehenden Geladndes von max. 20 cm sind zuléssig. Daruber hinaus sind Ni-
veauverdnderungen nur zuldssig, wenn sie zur Umsetzung einer baulichen Manahme zwingend notwendig
sind. (§ 9 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. § 9 Abs. 3 BauGB)

2, Uberbaubare Grundstiicksfliache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und § 12 BauGB sowie § 19 und § 23 BauNVO)

21 Es wird eine Grundfldchenzahl (GRZ) von 0,15 festgesetzt. Die Grundfldche der Agri-Photovoltaikanlagen
entspricht der durch die Anlage landwirtschaftlich nicht nutzbaren Fldche im Sinne der DIN SPEC 91434.
Eine Uberschreitung der GRZ ist unzuldssig. (§ 12 Abs. 3 BauGBi. V. m. § 19 Abs. 4 BauNVO)
Die landwirtschaftlich nicht nutzbare Flache entspricht dem ,Flédchenanteil des Schlages, der vor dem Bau
der Agri-PV-Anlage bewirtschaftet wurde, nach dem Bau jedoch nicht mehr fiir eine landwirtschaftliche Nut-
zung zur Verfigung steht. Die Definition umfasst dabei Bereiche, die z. B. durch Aufsténderung oder Ramm-
schutz nicht mehr zur Verfligung stehen oder durch géngige landwirtschaftliche Maschinen nicht mehr er-
reicht werden.”

2.2 Die Photovoltaikanlage sowie Technikgebaude und technische Anlagen sind nur innerhalb der durch Bau-
grenzen festgesetzten Uberbaubaren Grundstiicksflache zulassig.

2.3 Einfriedungen durch Zaunanlagen und Tore sind auRerhalb der Uberbaubaren Grundstucksflachen zulassig.
Einfriedungen und Tore sind so auszufuhren, dass zwischen der Unterkante Zaun und der Héhenlage des
anstehenden Bodens mindestens 20 cm Platz bleiben.

3. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie
Flachen fiir das Anpflanzen und die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzun-
gen; Flichen und MaBnahmen zum Ausgleich (§ 9 Abs. 1 Nr. 15, 20, 25 und Abs. 1a sowie §§ 1a und
202 BauGB)

3.1 Bauherren haben bei Planung und Ausfuhrung baubegleitenden Bodenschutz gemafy DIN 19639i. V. m. d.
Arbeitshilfe ,Bodenschutz bei Standortauswahl, Bau, Betrieb und Rickbau von Freiflachenanlagen flr Pho-
tovoltaik und Solarthermie® (LABO-Projekt B 5.22) durchzufiihren. Das Bodenschutzkonzept bedarf der Zu-
stimmung durch die untere Bodenschutzbehdrde und ist Voraussetzung fur den Baubeginn. (§ 9 Abs. 2 Nr. 2
i. V.m. § 12 Abs. 3 BauGB)

3.2 Innerhalb der privaten Grunfldche ,Ausgleichsgrun® ist eine Feldhecke nach den Vorgaben der Hinweise zur
Eingriffsregelung M-V (HzE), MalRnahme 2.21 anzulegen. Die Vorgaben der HzE sind einzuhalten und kén-
nen dem Umweltbericht enthnommen werden.

3.3 Den Eingriffen in Natur und Landschaft wird folgende MaRnahme zum Ausgleich zugeordnet. Auf dem Flur-
stlick 52 der Flur 1 in der Gemarkung Pingelshagen ist eine Feldhecke mit einer Flache von 1 285 m2 nach
den Vorgaben der HzE, MaRnahme 2.21 anzulegen. Die Vorgaben der HzE sind einzuhalten und kénnen
dem Umweltbericht entnommen werden.
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4, Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 Abs. 3 und § 84 LBauO M-V)

41 In dem Sonstigen Sondergebiet SO sind Technikgebdude und technische Anlagen mit einem Flachdach
oder Pultdach mit einer Dachneigung von héchstens 20° zul&ssig.

4.2  Die AuRenwande von Technikgebauden und technischen Anlagen sind einfarbig und in gedeckten Farben
zu gestalten.

4.3  Werbeanlagen sind unzulassig.

4.4  Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen verstét, handelt rechtswidrig im
Sinne des § 84 LBauO M-V. VerstéRe kénnen mit Bugeld geahndet werden.

Hinweise

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind von der geplanten MaRnahme keine Bau- oder Bodendenkmale betroffen.
Wer wahrend der BaumaRnahmen Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen (Funde) entdeckt, von denen
anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung geman § 2 Abs. 1 des DSchG M-V ein 6ffentliches Interesse besteht, hat
dies unverzlglich anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigen-
tumer, zufalligen Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Die Anzeige hat gegenuber der unteren
Denkmalschutzbehérde zu erfolgen. Sie leitet die Anzeige unverziglich an die Denkmalfachbehérde weiter. Der
Fund und die Fundstelle sind in unverandertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt funf Werktage nach
Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spétestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehérde
kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren verldngern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung
des Denkmals dies erfordert - vgl. § 11 Abs. 1, 2, 3 DSchG M-V.

Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass bei Tiefbaumal-
nahmen Munitionsfunde auftreten kénnen. Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht
durchzufthren. Sollten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufgefunden wer-
den, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen
und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die értliche Ordnungsbe-
hérde hinzuzuziehen.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich sowie im Umfeld keine Altablagerungen oder Altlas-
tenverdachtsflachen bekannt. Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fur bisher unbekannte Belastungen des Unter-
grundes (unnaturlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flussigkeiten, Ausgasungen, Altablage-
rungen) angetroffen, ist der Grundsticksbesitzer gem. § 4 Abs. 3 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) zur ord-
nungsgemafen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Bei konkreten Anhaltspunkten dafur, dass
eine schédliche Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, ist dies unverziglich dem Landkreis Nordwestmecklenburg
als zustandiger Bodenschutzbehdrde (Sachgebiet Abfall, Bodenschutz und Immissionsschutz) mitzuteilen (§ 2
LBodSchG M-V). Bei allen MaRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine
Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderung des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder
Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden (§ 1 LBodSchG M-V).

Da das Vorhaben ,Solarpark Pingelshagen* sich Uber zwei Gemeinden erstreckt, sind hierfr zwei aneinandergren-
zende Bebauungsplane erforderlich. Daher wird die Baugrenze im Anschluss an den angrenzenden Bebauungs-
plan der Gemeinde Klein Trebbow nicht geschlossen und erméglicht damit die zusammenhangende bauliche Um-
setzung des Solarparks auch Uber die Gemeindegrenzen hinaus.

Bei der Errichtung von Agri-PV-Anlagen auf Ackerflachen sollten besondere Vorkehrungen gegen Verdichtungen
und Spurrillen vorgenommen werden. Méglich sind beispielsweise Gummimatten (als Form einer BaustralRe), die
auf den (haufigen) Fahrwegen verlegt werden.

Das durch die Eingriffe in Natur und Landschaft verbleibende Kompensationsdefizit von 9 812 m? KFA wird durch
den Ankauf von Okopunkten behoben. Die Sicherung erfolgt durch eine vertragliche Regelung zwischen dem Flé&-
cheneigentimer und den Okokontobesitzern.

GemaR der Bestimmung der Okokontoverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (OkoKtoVO M-V) ist fur
die Inanspruchnahme des Okokontos die untere Naturschutzbehérde (UNB) nach Satzungsbeschluss Uber das
Abwagungsergebnis zu informieren (Héhe der festgesetzten Kompensationsflachenaquivalente, genaue Benen-
nung des Okokontos). Nach Satzungsbeschluss wird durch die uNB die Abbuchung der Okopunkte vom dem je-
weiligen Okokonto vorgenommen bzw. deren Abbuchung veranlasst. (sieche § 9 Abs. 4 OkoKtoVO M-V).

Bei den Erdarbeiten anfallender, unbelasteter Mutterboden ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes wieder zu verwerten oder einer Wiederverwertung zuzufuhren (§ 202 BauGB).

Zur Vermeidung baubedingter Stérungen von nachtaktiven, larm- und stérungsempfindlichen Tierarten sind die
Bautatigkeiten auf den Tagzeitraum (6-22 Uhr) zu beschranken.

Die in der Satzung genannten DIN-Normen und Regelwerke kénnen im Fachbereich Il Bau des Amtes Lutzow-
Lubstorf, Dorfmitte 24, 19209 Litzow, wahrend der Offnungszeiten eingesehen werden.

Der vorliegende Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschéfte, die auf Grundlage dieses Entwurfes ge-
tatigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung.

Verfahrensvermerke

) Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 13.01.2022. Die ortsibliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Aushang vom ............... bis zum
viivreeee...... @n den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln und auf der Internetseite des Amtes Lutzow-
Ldbstorf.
Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Burgermeister

(2) Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom 11.07.2023 bis zum
15.08.2023 durch eine o¢ffentliche Auslegung der Planung im Fachbereich Il Bau des Amtes Lutzow-LUbstorf
sowie auf der Internetseite des Amtes durchgefuhrt worden. Die &ffentliche Auslegung ist durch Aushang
vom ............... biszum ............... an den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln sowie auf der Internet-
seite des Amtes Lutzow-LUbstorf bekannt gemacht worden. Die Behdrden und sonstigen Tréger 6ffentlicher
Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berthrt werden kann, sind gemé&R § 4 Abs. 1 BauGB
mit Schreiben vom 28.06.2023 zur Abgabe einer Stellungnahme auch im Hinblick auf den erforderlichen
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung aufgefordert worden.

Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Burgermeister

(3) Die Gemeindevertretung hat am .................. den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 5 mit Begriindung gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Burgermeister

4) Die von der Planung berthrten Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben vom
eiiiiieree........ Uber die &ffentliche Auslegung unterrichtet und geman § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Blrgermeister

(%) Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 sowie die Begrindung dazu sind in der Zeit
vom ................ bis zum ............... auf der Internetseite das Amtes Lutzow-LUbstorf nach § 3 Abs. 2
BauGB verdffentlicht worden. Zusétzlich fand wahrend der Dienstzeiten im Fachbereich 11l Bau des Amtes
Latzow-Lubstorf eine 6ffentliche Auslegung statt. Die Verdffentlichungsfrist ist mit dem Hinweis, dass Anre-
gungen wéhrend der Auslegungsfrist von jeder Person schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden
kdnnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung uber den Be-

bauungsplan unbertcksichtigt bleiben kénnen, durch Aushangvom ............... biszum ............... an den
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln sowie auf der Internetseite des Amtes Lutzow-LUbstorf bekannt ge-
macht worden.

Pingelshagen, den

(Siegel)
Unger, Blrgermeister
(6) Der katasterméRige Bestand am ............... wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lage-
richtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgte, da die rechts-
verbindliche Flurkarte im MafRstab 1: ............ vorliegt. Regressanspriche kdnnen nicht abgeleitet werden.
............. , den
(Siegel)

Offentl. bestellter Vermesser

(7) Die Gemeindevertretung hat die fristgeman abgegeben Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlich-
keit sowie die Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange am ...............
gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Burgermeister

(8) Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 5 wurde am ............... von der Gemeindevertretung als Sat-
zung beschlossen. Die Begrindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5 wurde gebilligt.

Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Blrgermeister

(9) Dieam ............... beschlossene Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) und den értlichen Bauvorschriften wird hiermit ausgefer-
tigt.

Pingelshagen, den
(Siegel)
Unger, Blrgermeister

(10) Der Beschluss der Satzung der Gemeinde Pingelshagen Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 5 sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jeder Person eingesehen
werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist durch Aushang vom ............... bis zum
viiviien...... @n den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln sowie auf der Internetseite des Amtes Lutzow-
Lubstorf bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwéagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1
BauGB, § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung M-V) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadi-
gungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 5 ist am Tag der Bekanntmachung in Kraft getreten.

Pingelshagen, den

(Siegel)
Unger, Blrgermeister
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Gelegen nérdlich von Pingelshagen an der Gemeindegrenze zur Gemeinde Klein
Trebbow

ENTWURF

Bearbeitungsstand 05.02.2024




	Pläne und Ansichten
	Plan M1-2500


